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ztlom kein Friede m Æextka
Die Vermittlung Perus abgelehnt.

Ein Brief des Kardinalstaatssekretärs Gast-arm.
Mexiko-Eity, 6. August. Präsident Ealles hat dem

Präsidenten Leguia von Peru eine fcharfe Antwort auf dessen
Vermittlungsversuch im Kulturkampf überfanbt, in der er
sich namens der Regierung und des Volkes von Mexiko
jede Einmischung verbietet.

Alle Versuche von den verschiedenften Seiten, Frieden
zu stiften oder wenigstens den Status quo ante wiederher-
zustellen, haben bis jetzt nicht den geringsten Erfolg gehabt.
Es wird viel von einem neuen Vorschlage gesprochen, der
dahin geht, daß das ganze Problem dem neuen mexikanifchen
Kongreß zur Regelung vorgelegt werden soll, der in nächster
Zeit zusammentritt.

Die Regierung hat die am 2- August verfügte Befchlag-
nahme der amerikanischen Kirche San Jofe de Gracta auf-
gehoben und ihren Leiter, einen mexikanifchen Priester, in
feine Rechte wieder. eingesetzt. Die Kirchen in den Provinzen
sind fast ausnahmslos von Bürgerausschüssen übernommen
worden, die das ihnen anvertraute Gut mit großer Gewissen-
haftigkeit verwalten. Trotzdem find in einigen Ortschaften
Diebstähle goldener Geräte und Kruzifixe vorgekommen, wo-
bei die Diebe sich mit Hilfe gefälschter Papiere als zu der
Beschlagnahme entsandte Regierungsbeamte ausgegeben
haben. Die Regierung hat Vorkehrungen getroffen, um eine
Wiederholung dieser Vorfälle zu vermeiden. Auf frischer
Tat ertappte Rirchenbiebe werden mit dem sofortigen Tod durch
Erfchießen bestraft.

Die Gesamtzahl der während des Konflikts in der Stadt
Mexiko Getöteten und Berwundeten wird auf 20 Tote unb
30 Verletzte angegeben. Die Spannung in der Stadt nimmt
ab, da in der Stadt Mexiko die Truppen aus den Kirchen
zurlickgezogen worden seien.

Mexiko, 6. August. Der Erzbischof von Mexiko hat
neuerdings erklärt, ·er sei zu einer billigen Verständigung, die
nicht im Widerspruch zu seinen Pflichten stehe, bereit, undhat für die Kundgebung der Kolumbusritter in Plåilcädelphia

u ern.
Der Beauftragte der erzbischöflichen Delegatur, Bischof

Diaz, veröffentlicht einen Brief des Kardinalftaatssekretärs
Gasparri, in dem Widerstand bis zum Aeußersten empfohlen
wird. »Der päpftliche Stubl«, heißt es in dem Brief, ver-
urteilt das mexikanische Kirchengefetz unb mißbilligt alle
Handlungen, die von der katholischen Glaubensgemeinschaft
als Zeichen der Anerkennung oder Annahme dieses Gesetzes
ausgelegt werden könnten«

Rom, 7. August. Der vatikanische Offervatore Romano
weist gegenüber der Versicherung des Präsidenten von Mexiko
daß seine Regierung nichts weiter tun rverde als das Gesetz
von 1917 anzuwenden, das den Staat von der Kirche trennt,
auf den Artikel 130 der Konftitution hin, nach dem die
Provinzämter das Recht haben, die Höchstzahl der Priester
festzusetzen, und ferner die Priester verpflichtet sind, sich einzu-
tragen, damit die Zivilbehörden bescheinigen können, wer von
ihnen zur Ausübung des Gottesdienstes zugelassen wird.
,,Osseroatore Romano« ersieht daraus, daß es sich nicht um
eine Trennung von Kirche und Staat, nicht darum, den Staat
von einer unzuläffigen Einmischung d,er Kirche zu befreien,
handele, sondern um eine Erfetzung der kirchlichen durch die
Zivilgewalt.

Kämpfe in Mexikæ
Mexikm 7. August. Jn Guadalajara ist es zu schweren

Kämpfen zwischen Katholiken unb Regiekungstruppen ge-
kommen. Nach Mitteilungen von katholischer Seite wurden

Mir» :.2«.ki;:ci.;..k,.;.k" as« e zu»
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dabei sieben Katholiken getötet, und viele verwundet.Die
Regierungstruppen machten 416 Gefangene. Die Kathvliken
haben sich in der Kirche verschanzh Von den angreifenden
Soldaten fielen mehrere. Jn Coculo wurde der mit der
Aufnahme des Kircheninventars beauftragte Richter von der
Menge angegriffen und gelgncht.

�temhork, 7. August. Der aus Mexiko ausgewiesene
Päpstliche Legat Monfignore Erespi ist hier eingetroffen. Er
erklärte, daß die feindselige Haltung des Präsidenten Ealles
seinem persönlichen Haß gegen die Kirche entspringe, der
feine ganze bisherige Laufbahn gekennzeichnet habe.

Stimmen aus den Vereinigten Staaten.
Newyorly 6. August. Die Welle der Erbitterung unter

den Katholiken der Vereinigten Staaten über die Zustände
in Mexiko schlägt immer höher. Der oberste Rat der Eolumbus-
ritter, der mächtigsten katholischen Organisation in den U. S. A.,
die auch politisch eine große Rolle spielt, hat ein Gefuch an
Präsident Eoolidge übersandt, damit dieser der verächtlichen
Haltung, mit der der mexikanifehe Präsident Ealles die ameri-
kanischen Bitten um Einlenken behandelt, ein Ende machte.
Das Staatsdepartement hat darauf von neuem erklärt, daß
die Regierung für persönliche oder  Eigentumsrechte amerikanische:
Bürger in Mexiko eingegrisfen habe und dies auch fernerhin
tun werde, daß die Vereinigten Staaten jedoch nicht in Fragen
lokalen politischen Jnteresfes in Mexiko eingreifen könnten.

was geht in Bäternhland vor?
Trotzki Führer einer Militarrevoltr.

Warschau, 7. August. Troß der Dementis- der russischen
Botschaft in Warschau über die Nachrichten, die in den
letzten Tagen in der polnischen Presse erschienen sind, bringt
heute das polnische Büro Agencia Wfchodnia neu sensationelle
Nachrichten aus Moskau, in denen u. a. gesagt wird, daß es
in Leningrad und Kronftadt zu einer vollständigen Militär-
revolte gekommen sei. Matrosen unb Militär sollen sämtliche
Regierungsgebäude befetzt haben. Die Regierung habe in
Leningrad unb Rronftnbt den Belagerungszuftand erklärt·
Weiter behauptet die Agencia Wfchodnia, daß Trotzki der
Führer dieser Revolte sei und gestern von Moskau nach
Leningrad gereift sei, um die militärifche Leitung des Auf-
standes zu übernehmen. Die genannte Agentur meidet schließlich,
daß mehrere unbekannte Personen versucht hätten, einen An-
schlag auf Stalin zu verüben. Als die Agenten der G. P. U.,
die Stalin bewachten, die Attentäter verhafteten, hätten diese
eine Bombe geworfen und seien geflüchtet. Zwei der G. P. U.-
Leute seien durch die Bombe getötet worden.

Abd el Kein: noch in fees.
Paris, 6. August. Abd elKrim befindet sich noch immer

in Fes, und noch immer ist kein endgültiger Beschluß gefaßt,
ob er in Madagaskar oder auf der Jnsel Rcåunion unter-
gebracht werden soll. Jn Madrid beklagt man sich über die
Verzögerung der Wahl des zukünftigen Aufenthaltsortes
Abd el Krims, unb einige Madrider Zeitungen behaupten
sogar, daß der Generalgouverneur Steeg sich von seinem
,,Freunde« Abd el Rrim nicht trennen wolle. Jn Paris
wird behauptet, daß erst materielle Schwierigkeiten gelöst
werden müßten, ehe man sich über den künftigen Aufenthalts-
ort Abd el Krims entscheiden könne.

Die dentschapvlnisrheu Verhandlungen.
Berlin, 7. August. Die deutschen und polnischen

Delegationen, die über das Niederlasfungsrecht verhandeln
sollen, sind gestern zusammengetreten. Jn dieser Sitzung ist
aber nur das Ausländergesez das jetzt von der polnifchen
Regierung in Kraft gesetzt wurde, im polnischen Text über-
reicht warben. Wenn dieser Gesetzentwurf einer Prüfung
unterzogen sein wird, werden die Delegationen zu einer neuen
Sitzung zusammentreten. Wenn das neue Ausländergesetp
soweit sich bisher überblichen läßt, auch gegenüber dem ersten
Entwurf, der dem Sejm vorgelegen hat, einige Veränderungen
enthält, so fragt sich doch, ob sie ausreichen werden, um die
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Frage auf dieser Basis zu einer für Deutschland annehmbaren
Lösung zu bringen. Eine Erledigung der ganzen Angelegen-
heit dürfte aber in absehbarer Zeit nicht zu erreichen fein,
da die Delegationen beabsichtigen, im Laufe der nächften
Woche eine Sommerpause eintreten zu lassen. Wie lange
diese Pause dauern wird, steht noch nicht fest. Es scheint
so, als ob bie Lösung dieser Frage auch weiterhin ab
Ralenbns Graecas verschoben werden soll.

Ausstand auch in der UkraineA
Berlin, 7. August. Die »Deutfche Allgemeine Zeitung«

zitiert eine Meldung des Bukarester �llninerful�, daß sich die
Truppen des ukrainischen Generals Lessevici geweigert hätten,
die Befehle der Regierung zu befolgen. Rebellierende
Soldaten hätten den bolschewistischen Regierungskommifsar
Dracenco getötet, ihm den Kopf abgeschlagen und auf der
Spitze einer Lanze in den Straßen von Odessa umhergetragen,
indem sie riefen: ,,Nieder mit der Regierung des Terrors
unb bes Zwanges« Die Jnfanterie-Regimenter Nr. 20, 25
und 35 hätten bie von der Tscheka verhafteten Osfiziere be-
fxeit unb den Kampf mit den moskautreuen Truppen aufge-

sich sind den « � den� "her"nomnten. Die Stadt befinde
Aufftändischen. Man sehe den Anschluß der Schwarze-
MeevFlotte an die Ausftändischen voraus.

Ein Stahlhelmdlliitglied totgeschlagen.
Frankfurt a. M» 6. August. Wie die Preffestelle des

Polizeipräsidiums mitteilt, wurde in der Nacht zum Mittwoch
der Architekt Leiphold auf bem Roßmarkt von mehreren Per-
sonen überfallen, verprügelt unb dann über das Gitter des
dort stehenden Gutenbergdenkmals geworfen. Er wurde
derart zugerichtet, daß er, ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben, kurz nach seiner Einlieferung in das Hofpital starb.
Er erlitt u. a. einen boppelten echübelbruch. Es besteht Grund
zu der Annahme, daß die Täter Kommuniften sind. Leiphold
war Führer der Ortsgruppe des Jungftahlhelms.

Vor zehn Jahren.
l. August. London unb bie östlichen Grafschaften Englands

von deutschen Marineluftschiffen erfolgreich bombardiert.
Feindliche Angrifse von Maurepas bis zur Somme

ge eitert.
Vor Verdun nordöstlieh Feste Souville und im Staufer:

Wäldchen Gelände gewonnen.
Südwestlich Pinsk  am Nobel-Sees bei Lubieszow  am

Stochod!, bei Wisniorvczyk unb Brody Oftgalizien!
russifche Massenangriffe gescheitert.DerbHafen von Saadarni  Ostafrika! von Engländern
e est.

2. August. Generalfeldmarschall von Hindenburg Oberbefehlss
habe: der Ostfront von der Ostsee bis Nordostgalizien
 südlich Brody!. Die Heeresgruppen im übrigen Ost-
galizien, in den Waldkarpathem in der Bukowina
unb Siebenbürgen unter Erzherzog Karl zusammen-
gefaßt.

Zwischen Ancre und Somme feindlicher Ansturm  bis zu
siebenmal! abgeschlagen, nur das Gehöft Monacu an
die Franzosen verloren.

Rechts der Maas französischer Angriff auf dem Pfeffer-
rücken, südweftlich Fleuty unb im LaufcåsWäldchen
erfolgreich. r

Jtalienisches U-Boot ,,Giacinto Pulino« in der nördlichen
Adria erbeutet.

Versäumen Sie nicht die Erneuerung Ihres
Loses 5. Klasse.
Ziehung vom I0. August bis 3. September 1926.



Miuisterialrat Offermann _
wurde zum Niinisterialdirektvr in der Reichslanzlek

ernannt. .

3. August. Erfolgreicher Luftangrisf auf London, den Flotten-
ftiitzpunkt Harwich, militärilche Anlagen in der Graf-
schaft Norfolk und Lorvestoft

Heftige feindliche Angriffe bei Ovillers, Guillemont und
Monacu-Ferme abgeschlagen. ·

Erfolglose französische Angriffe gegen Thiaumont, Fleury,
Ehapitre- und Bergwald.

Der Ikenführer Sir Roger Easement im Tower in London
durch den Strang hingerichtet.

Englischer Hilfskreuzer ,,Elacion« im östlichen Mittelmeer
«versenkt.

4. August. Kämpfe bei Poziåkes und südlich Maurepas
Erbitterte Kämpfe bei Werk Thiaumont
Am Sereth- und Graberka-Abschnitt die Rassen abge-

wiesen, die nur an zwei Stellen �bas Südufer des
Sereth behaupten.

Schwere Kämpfe an der IsonzoFront im Goerzischen
und auf der Hochfläche von Dobetdo  bis 16 August!.

August. Dorf Fleury  zum Teil! und Werk Thiaumvnt
von den Franzosen erobert. Deutsche Fortschritte im
Chapitre-Wald.

Die Russen bei Zalocze auf dem rechten Sereth-Ufer.
Im Gebiete des Capul zahlreiche russische Angrisfe

gescheitert.
6. August. Harte Kämpfe bei Pvzieres, Thiepvah Bazentin

le petit und Monaeu-Ferme.
Im Raume östlich von Zalocze die österreichische Front

zuriickverlegn Eingreifen deutscher Verftärkungen
In den ostgalizischen Karpathen ruflilche Höhenstellungen
a bei Iablonica, Worochta und westlich Tatarow erobert.

7. August. Erbitterte Nahkämpfe zwischen Thiepval und der
Summe, sowie bei Estråes und Soycåcourr

Bei Zalocze russische Angrisse gefmeitert, die Rassen auf
das rechte SerethUfer zurückgeworfen.

Heftige Kämpfe bei Zarecze  am Stochod! und westlichLuck i
i Russischer Mafsenangcifs südlich des Dnjestr gegen die

Linie Tlumacz-Ottynia; bei Tlumacz die österreichische
Front zurückoerlegt

Die Wirtschaft als Selbstzwect »
, Die franzosensreundliche Presse in Deutschland triumphiert
über den immer größer werdenden Verständigungswillen der
deutschen Wirtschaft. ·

Unmittelbar nach dem Kriege hat ein Röchling sich noch
in französische Gefängnisse sperren lassen, weil e: es für ehrlos
hielt, deutsche Werke dem Feinde und der Gewalt auszuliefern.

,,Jm Klosterhof.«
Roman von B. v. d. Lancken.

Giachdruck verboten!
27. Fortsetzung. v

Es war nicht das rechte, denn sie ist immer wieder ein-
geschlafen, in sich zusammengesunken, aber ich weiß, daß eine
Stunde kommen muß und wird, wo sie, die Bande des
Schlummers sprengend, sich zum Leben» zum lebendigen Leben
wamringt, und ich frage mich oft erwartungsvoll schauernd,
wann wird diese Stunde kommen, und welche Frau wird
mir die Seele und in der Seele dieLeidenschaft merken, sie
wachküssenL Welche Frau? Eskann nur eine sein, bei
der. auch meine Seele, mein Geist nicht darben, ich will nicht
nur die Leidenschaft in ihrer rohen, begehrenden Gestalt, ich
will Leidenschaft, die durch Liebe geläutert, in heißen Flammen
über mir zufammenschliigt Seh» habe oft in Ungeduld nach
dieser Frau gesucht, und habe sre nie gefunden, vielleicht tritt
sie mir einmal irgendwo, irgendwie entgegen, da, wo ich sie
nicht suche.

Der Salon füllt sich mit Herren; rauchend, schwatzend,
in den Zeitungen blätternd, räkeln sie sich auf den Sosas,
meine Stimmung zum Schreiben ist verflogen. Es ist auch
noch so ein Rest »Idealismus«, daß im oft�- einem inneren
Drang folgend, gezwungen bin, das, was mich beschäftigt, mir
von der Seele herunter zu schreiben. Solche Aufzeichnungen
kommen mir immer vor wie ein Thermometey an dem ich
die Temperatur meines Empfindungslebens messen kann. Jch
war schon sehr oft auf dem Gefrierpunkt angelangt, das
Maximum habe ich noch nie erreimt.

Marianne Ferni war mit dieser Verlobung ein
wunsch in Erfüllung gegangen, und sie wollte dieseseraens- 

reignis

In der Zeit der Geldentwertung schützie man sich noch durch
Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimmrecht vor der Ueber-
fremdung. Dann, nach der Geldstabilisierung wurde man
welcher. Um die Inflation in Fabriken und Werken, die
nicht mehr lebensfähig waren, weiter aufrecht zu erhalten,
wurden Unternehmen wahllos gegen Kredite dem Einfluß
unseres schlimmsten Feindes, Amerika, überantwortet.

Dann kam aber die unvermeidliche Stabilisierung der
Industrie. Alles, was nicht mehr lebensfähig war, ging ein.
Die Rationalisierung warf alle überflüfsigen Arbeiter aus die
Straße. Der Kreis des arbeitenden Volkes unb der der Wirt-
schaft hatten sich oon einander gelöst und deckten sich nicht mehr.

Die Betriebe wurden Selbstzrveck und die Idee, daß sie
für die Menschen da seien und diese zu erhalten haben, hörte
auf. Ja, fegt kam man dazu, zu erwägen, wie man umge-
kehrt die Menschenzahl der vorhandenen Industrie anpassen
könne, durch Geburtenbeschränkung Sterilmachung, ja, Sank-
tionierung der Unmoral. Die Moral mußte also der Ehre,
welche Selbständigkeit und Freiheit des deutschen Volkes
verlangte, in, den Orkus folgen.

Heute tät ein demokratisches Blatt, den engen industriellen
Zusammenschluß mit Frankreich vorzunehmen, und zunächst
in Deutschland auf Zölle zu verzichten. um durch den guten
Willen den Gegner zu entwaffnen. Ohne Zollschutz werden
dann Weinbau unb Landwirtschaft, Seitdem, Automobils nnd
andere Industrien zu Grunde gehen, und wird unser Volk
nicht mehr ernährungsfähig und wehrfähig sein.

Während die Wirtschaft bei Befolgung solchen Rates
als Selbstzweck über den Völkern fim ifanierte, geben die
Menschen, für die sie da ist, in Bezug auf ihre Lebensfähigkeit,
Freiheit und Ehre zu Grunde.

Eine angenehme Aussicht für unsere Kinder!

Lokales 
Namslau, den 9. August 1926.

�P? Katholisch-Kirchliches. Am Mittwoch findet anllißlich
der Verfassungsfeier um 8Uhr in der Pfarrkirche ein Hochamt
statt. � Freitag um �I47 Uhr Schulmesse �- Am Sonnabend
nachmittags 2 Uhr Kinderbeichte. � Am Sonntag, 15. August,
6 Uhr Frühmesse und Generalkommunion der Marianischen
Kongregation, um 3/48 Uhr Schulgottesdienst mit gemein-
schaftlicher Kommunion der Kinder, 9Uhr Predigt und Hoch-
amt; nach den Asperges Kcäuterweihe. �� Zur selben Zeit
ist auch Gottesdienft in Wilkau

?? Schlaf; der Sommerferien. Am Montag, den
9. August, haben die Sommerferien an allen Orten, wo sich
höhere Lehranstalten befinden, also auch in hiesiger Stadt, ihr
Ende erreicht. Am Dienstag beginnt wieder in allen hiesigen
Schulen der Unterricht zu gewohnter Zeit.

L-»--»&#39; �f�, s&#39; &#39; f... für Vezirksschornsteirp
segermeistetn Wie aus dem Rundschreiben Nr. ·26 des Be-
zirksverbandes der Schornsteinfegermeister der Provinzen
Nieders und Oberschlesien zu ersehen ist, findet in der Zeit
vom 6.��11. September d. Is. in den Räumen der Technischen
Hochschule zu Breslau ein Wärmewirtschaftskursus nur für
die Bezirksschornsteinfegermeister statt. Im Anschluß daran
vom 13. bis 25. September wird der Feuerwehrkursus gleich-
falls nur für die Bezirksschornfegermeister abgehalten. Die
Mannschaften werden auf der Hauptfeuerwehrwache unter-
gebramt. J. Burda.

= Erntearbeiten als Nvtstandsarbeiterr. Der Ober-
präsident hat mit Rücksicht auf eine etwaige Gefährdung der
Volksernährung infolge der Unwetterkatastrophen auch für
dieses Iahr die Erntearbeiten als Notstandsarbeiten erklärt.
Der Einsatz der Technischen Nothilfe in streikenden Betrieben
ist zu beantragen.

= Fortbildungszuschüsse für stellungslose Iunglehrern
Wie von Berlin gemeldet wird, sind die parlamentarisch-be-
rvilligten Mittel zur Gewährung von Fortbildungszuschüssen
ebenso großartig wie glänzend feiern. Die Verlobung des
Millionenerben vom Klosterhof war ein Ereignis. �

Der Tag der öffentlichen Verlobungsfeier führte eine
außergewöhnlich große Anzahl von Gästen nach dem Kloster-
has, und die Fremdenzimmer des Schlosses füllten sich bis
zum letzten. «

Aus Rücksicht für Armand, dessen Fuß zunächst noch
Schonung bedurfte, hatte man von einem Ballfest abgesehen.
Dem Diner um fünf Uhr sollte eine Wasserfahrt in blumen-
geschmückten Booten folgen; der Park wurde glänzend
illuminiert, und den Schluß des Festes bildete ein Feuerwerk
und eine bengalische Beleuchtung des Klosters.

Inge kam sich vor wie verzaubert. Noch nie zuvor, seit
sie Armands Braut, war das glänzende Los, das ihr zuge-
fallen, ihr so in feinem ganzen Umfang klar geworden, wie
an diesem Tage, wo hunderte von Arbeitern, Tagelöhnern
und Kindern ihr auiaumaten, bie vornehmen Familien der
Umgegend ihr gewissermaßen huldigten, wo alle Aufmerk-
samkeit nur ihr galt, wo ihr Verlobter, Marianne und Anna
sie mit Zärtlichkeiten verwöhnten, mit fürstlichen Gaben über-
schütteten. Sie � die Arme, Heimatlose. �� � �

»Mama,« rief sie einmal unb schlang, überwältigt von
allem, ihre Arme um ben Hals Frau von Fernis, ,,Mama,
wie bin ich würdig so vieles Glückes und wie soll ich es
vergelten ?"

Mache meinen Armand glücklich, Inge, und sei ihm dieFeueffeste Stütze, der er bei seinem tveichen Herzen so sehr
edar ."

Anna stand seitwärts. Als ihre Mutter das Zimmer
verlassen, trat sie an Inge heran, und ihre Hand nehmend,
sagte sie: »Mache dir doch nicht so viele Gedanken darüber,
Inge, was du alles an Dank schuldig bist. Ich liebe meinen
Bruder, aber ich, kenne ihn sehr genau; du wirft es nicht
leicht neben ihm haben«

für noch nicht im össentlichen Schuldienst beschäftigte Schul-
amtsbewerber soeben auf die Bezirksregierungen verteilt worden.

Grüneiche. Am Freitag nachmittags brach auf der
Besitzung des Herrn Gallus, hierselbst Feuer aus, welches
rasch um sich griff. Die Sachen konnten größtenteils gerettet
werden, da sich Gallus mit feinen Angehörigen in der Scheune
befand. Ueber die Ursache des Feuers ist uns nichts bekannt.

= Die Einschulung blinder und taubstummer Kinder.
Jn einem gemeinsamen Erlaß des preußischeii Unterrichtstnittisters
nnd des Mitiisters für Volkswohlfahrt wird auf zunehmende
Klagen iiber eine mangelhafte Durchführung bes Gesetzes vom
7. August 1911 über die Einscbulurig blinder und tanbstummer
Kinder hingewiesen. Vielfach sind solche Kinder und die ihnen
gleschgestellteir sehr schwachfichtigen und sehr schwerhötigeth oder
nur stummen oder nur ertaubten Kinder oft mehrere Jahre ver:
später der Schulpflicht unterworfen worden. Jn einigen Fällen
ist es überhaupt nicht geschehen. Es wird nun den Ortsvor-
ständen gegenüber« die Erwartung ausgesprochem daß sie künftig
die Kinder rechtzeitig nachnieisetr und sich hiervon durch Rück-
sichtnaltirie auf Eltern nicht abhalten lassen, die die Wohltat der
gesetzlichen Einrichttnig der besonderen Schulpflicht für ihr blindes
oder taubstitmtties Kind nicht erkennen. Damit auf alle Fälle
eine volle Durchführung der Schttlpflicht erreicht wird, werden
nunmehr« die Lehrer und Lehrerinnerr an den öfsentlichen wie an
den privaten Schulen verpflichtet, alljährlich nach Beginn des
Schuljahres die der Schule zugefiihrten blinden usw. Kinder·
sofort burm Vermittelung der Schullciter dem Schulrat zu melden.
Wo Schulärzte vorhanden sind, sind sie alsbald von den Schul-
leitern hisszuzuziehen Ausdrücklich wird von den Niinisterir be-
merkt, daß Lehrer« und Lehrerinnett pflichtwidrig hmxoclin wenn
sie Einflüssen der Eltern oder· anderer Personen auf Nichtantneb
dung der Kinder« nachgeben Dies gilt insbesondere auch für
die Leiter von Privatfchirleik

= Herbst-Studienreise nach Amerika veranstaltet
vom Internationalen Verkehrsbüro des Leipziger Meß-
amts. Das Internationale Verkehrsbüro des Leipziger
Meßamts und der Norddeutsche Lloyd Bremen veranstalten,
vielfach geäußerten Wünschen aus ben Kreisen von Handel
und Industrie entsprechend, vom 18. September bis 2. November
1926 eine zweite Studienkeise nach Nordamerika, wo während
eines 24tägigen Aufenthalts die hauptsächlichsten Handels-
und Industriezentren der Vereinigten Staaten, Albany,
Rochesteh Buffalo, Eleveland, Detrvit, Ehicago, Pittsburgs,
Washington, Philadelphia und Atlantic City besucht werden.
Herr Bodo Ronnefeld, der Verkehrsdirektor des Leipziger
Meßamts der in mehr als zehnjährigem Aufenthalt in den
Vereinigten Staaten Land und Leute kennengelernt hat, wird
die Führung dieser Rundreise übernehmen, was gleichzeitig
eine Gewähr bedeutet, daß den Reiseteilnehmern Einblicke
in die Eigenart amerikanischen Geschäftslebens, in die Be-
triebe und Einrichtungen, in die Arbeitsmethoden usw. ver-
mittelt werden, wie sie sonst in so eingehendem Maße während
eines kurzen Aufenthalts nicht gewonnen werben können.

Bei genügender Beteiligung ist auch die Teilnahme von
Damen in Aussicht genommen, für die ein abweichendes, ihr
Interessenbereich mehr entsprechendes Programm unter Führung
von Frau Gvrdon-Ronnefeld, die ebenfalls über ein Jahrzehnt
in Amerika gelebt hat und über eine ausgezeichnete Kenntnis
arnerikanischen Lebens verfügt. ausgearbeitet worden ist. �-�
Der Termin für diese Reise ist als überaus günstig zu be-
zeichnen, da der Oktober in Nordamerika als schönster Reise:
Monat  ,,Jndianer-Somme«! gilt und etwa dem deutschen
September entspricht � Für die Uebecfahrt nach Amerika
ist der annähernd 10000 Tonnen große Doppelschcaubem
dampfer »Dersflinger«, für die Rückreise nach Bremen der
über 15 000 Tonnen große neue Dampfe: ,,Beklin« in Aus-
sicht genommen, beide außerordentlich komfortabel unb
behaglich eingerichtete Dampfe: des Norddeutschen Lloyd in
�Bremen. Mir Rücksicht auf den Zweck» der Reise ist die
Teilnehmerzahl beschränkt. Zur Sicherung aünstiaer Plätze 

L ·
Das Diner ist vorüber, das Brautpar ist angefeiert, an-

getoastet, überall stehen jetzt plaudernde, scherzende Gruppen
zusammen, während die Diener den Mokka berumreimen.
Armand ist strahlend, die Verkürzung des Fußes ist gar nicht
so schlimm, wie man anfangs gefürchtet, wenn auch immer-
hin bemerkbar, aber Inge, gut und klug und liebevoll, hatte
es verstanden, ihn mit dieser nun einmal unabänderlichen
Tatsache allmählich auszusöhnen, unb fo schreitet er, seine
schöne Braut am Arm, von einer Gruppe zur andern. Er
ist stolz auf Inge, uud die Bewunderung, die ihr von allen
Seiten zuteil wird, schmeichelt·seiner Eitelkeit. Frau von
Ferni wird nicht müde, immer wieder die Vorzüge ihrer
Schwiegertochter zu rühmen, und nur Anna ist stiller als
sonst. Ihre großen, klugen Augen schweifen jetzt, während
sie ziemlich unbeachtet am Ende der Terrasse steht, mit einem
Blick tiefer Sehnsucht in die Ferne, als suche sie dort ein
schönes, unerreichbares Glück. Anna von Ferni trug bie
kostbarste Toilette, die seltensten Steine, die Blicke der Frauen
folgten ihr oft mit stillem Neid � und sie fühlte sich ärmer
als alle. Die feinen, überschlanken Hände mit den funkelnden
Ringen auf die Valustrade gestützt, den schmalen Kopf zur
Seite gewendet, so träumte sie in den Sommerabend hinaus.

,,Guten Tag, Anna«
Ein warmer Hauch streifte ihre Wange, eine tiefe volle

Stimme tönte an ihr Ohr. Ein heimlicher Schauer rieselt
bei dem Klang seiner Stimme durch ihre Glieder, sie wendet
sich um. Vor ihr steht Graf Eallein.

»Markus," flüstert sie, »Markus � woher kommst du �P�
Er lachte. ,,Direkt von Hamburg, und wie mir Köpke

sagt, gerade zu Armands Verlobung. Die Anzeige erhielt
im am Tage meiner Abreise von Newyorlr und wollte meinen
Glückwunsch nun selbst darbringe-r«

Sortierung folgt



auf den Dampfern ift eine baldige Anmeldung beim Inter-
nationalen Verkehrsbüro des Leipziger Mefzamts, Leids-kü-
Markt 4, foroie bei sämtlichen Vertretungen des Norddeutschen
Lloyd zu empfehlen.

ProvinzielleC
Waldenburg Großes Aufsehen erregt hier die vorläufige

Dienstenthebiing des Letters des Kreiswohlfahrtsamtes Direktor
Günther, gegen den das Disziplinarverfahren eingeleitet worden
ist, weil dieustliche und auch private Verfehlungen vorliegen sollen.

Löwenberg Jn Hohlstein brach Feuer aus, das! Wohl!-
haus und Scheuer vollständig verwüstete Die im Wohnhause
befindlichen Mietsleute konnten zur Not das nackte Leben retten.
Jhr Hab und Gut verbrannte, da das Feuer sich mit rasender
Schnelligkeit verbreitete. Leider find zwei wertvolle Ochsen, ein
Kalb, mehrere Ziegen, Geflügel und der Hofhund verbrannt.
Die Entstehungsursache des Feuers ist nicht bekannt, fedoch wird
böswillige Brandstiftung angenommen.

Rüben a. d. O. Bei dem Landwirt Fritz Riediger scheute
während des Dreschens niit der Niaschine ein Pferd. Dabei
geriet der Besitzer in das Getriebe, wodurch ihm zwei Finger
der linken Hand herausgerisseii und der Arni ausgeschlitzt wurde.

Hirschberg. Das anhaltende Regenwetter hat den Sommer:
frischen im Riesengebirge wieder empsindlichen Schaden zugefügt.
Ein beträchtlicher Teil der Sommergäste ist wegen des schlechteii
Wetters vorzeitig abgereist. Jn den Gebirgsdörfern sind viele
Quartiere frei geworden.

Hindenburg Jn Niathesdorf stürzte die Ehefrau Bertram
die Treppe herunter und blieb mit einem schweren Schädelbruch
in der Tiefe liegen. Kurz nach ihrer Einlieferung ins Kranken-
haus erlag die Bedauernswerte ihren fchweren Verletzutigen

Breslau. Jn Krappitz ist der Versicherungsinspektor Hans
Holubek aus Breslau wegen Zechprellerei festgenommen worden.
Er hat verschiedeue Gaftwirte in Krappitz, Dberglogau, Gogolin,

« Tost und Ratibor um erhebliche Beträge geprellt.
Habelschwerdh Der Waldarbeiter Kreisel aus Hütten-

guth wurde beim Baumfällen von dem Ast eines Baumes, der
infolge des starken Windes nach der falschen Seite stürzte, zu
Boden gedrückt. Der fallende Baum entwurzelte wiederum einen
andern Baum, der dann dem auf dem Boden liegenden Kreisel
auf den Rücken fiel und denselben so fchwer berichte, daß er am
Tage darauf starb.

Langenbielaw Nach Beendigung der Sommerfekien
wird in Langenbielau die erste weltliche Schule errichtet.
Die fiir diese Schule angeforderten Lehrer haben bereits ihre
Berufung erhalten.

Silben. Auf dem Friedhofe in Silben kroch ein
söjähriges Kind zwischen den Gräbern umher. Dabei stürzte
ein Denkmal um, das burm den anhaltenden Regen etwas
lose geworden war, und fiel auf Das Kind, welchem die
Oberlippe völlig durchgeschlagen wurde. Das Kind mußte in
ärztliche Behandlung gebracht werden.

Deutsch Lissa. Die 67jährige verw.Bäckermeister Anna
«Marx konnte kürzlich 26 Enkel und zwar 12 Knaben und
14 Mädchen um sieh versammelt sehen. Das 27. Enkelchen
liegt noch im Schloskörbchem

Nieder Salzbrunm Schwer verunglückte vor einigen
Tagen abends die öjährige Tochter des Bergmonns Engler
von hier auf eine seltene Weise. Ein Knabe war auf einen
Baum geklettert, unter dem das Kind saß. Als er nichts-
ohnend herabsprang, fiel er so wuchtig auf das unter dem
Baum sißende Mädchen, daß ihm beide Beine gebrochen
wurden. »

Waldenburgp Jm Untertagebetriebe der Friedens-
hosfnung-Grube in Ndr Hermsdoif wurde der 28jährige
Hauer Josepf Brouner durch herabfallende Gesteinsmafsen
verschüttet und konnte nur noch als Leiche geborgen werden.

Neusalz a. O. Mit dem Kopf in die Teigknetmaschine
geraten ist in der Briiderhausbäckecei der Biickergehife Volk-
rnann von hier. Er erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Verlorene-es« ikikdrrsklilrftsm Land.
Zeitschrift der Landw. Kammer 26. 6. 26.

Niederschles Anzeiger Glogau v. 11· 7.26.
 Schl11ß-!

Jm ganzen wurden 6294,60 Hektor vom Kreise Namslau
abgetreten, wovon der Großgrundbesiß 2620 Hektor Acker
und Garten und 600 Hektor Wald hatte, davon 10 Hektor
Staotssorsten zwischen Reichthol und Kempen. Wir sehen
also, daß hier der Kleinbesitz etwas überwiegt. Bei Skorischou,
Proschau, Kreuzendorf ist guter Weizenboden, sonst mehr
Roggen- und Kartoffelboden An treudeutschen Brüdern und
Schwestern kamen in diesem Londesteil 4365 Einwohner
unter die fremde Herrschaft. Wie zäh die Reichthaler Städter
ihr Deutschtum festhalten, geht daraus hervor, daß trotz zahl-
reicher Verdrängung 1921 von 6 Stadtverordneten 5Deutsche

« und nur 1 Pole, 1924 noch 4 Deutsche und. nur 2 Polen
gewählt wurden. Auch· das Londvolk hält zäh an der
deutschen Sprache fest, Ja spricht sie fegt mehr als unter
deutscher Herrschaft.

Jn Butschkau bestand eine von Administrator M. Suckert
ins Leben gerufene bekannte Saatzuchtwirtschafy welche neue
Weizen- und Kartoffelsorten schuf. Die Buchten sind allei-
dings dadurch für Schlesien gerettet, daß ihr Schöpfer sie
nam feinem Rittergut KleinsSägewiß bei Breslau übertrug,
wo sie vervollkommnet und vergrößert, zum Segen der
schlesischen Landwirtschaft wirken.

Ueberwiegt im Reichthaler Ländchen der mittlere und
kleinere Grundbesitz, so hat im Groß-Wortenberger Kreise,
der nicht minder deutsch empfindet, der Großgrundbesitz
namentlich der Wald, das Uebergewicht Der Kreis Groß-

Gleiwitz. Das drei Jahre alte Söhncheii des Heizers
Ziemek in Zawada fiel in den Draniafliiß und ertrank.

Waldenburg Jm Untertagebetriebe der Friedenshoffnung-
Grube in NiedersHermsdorf wurde der Hauer Branner durch
herabfallende Gesteinsmafsen verschütteb wobei er erstickte.

Guhrau. Die Hamsterplage nimmt im hiesigen Kreise in
erschreckendem Maße zu. Nicht weniger als 80 dieser Schäd-
linge sind auf zwei Feldmarken gefangen und getötet worden.

Verschiedene Mitteilungen.
Flessaprozesz

Frankfurt a. M» 5. August- Im Anschluß km die
Zeugenvernehmung im Flessoprozeß wurden die Schießsaclk
verständigen gehört. Nach den Feststelltstttietl Don Ptvfsssvk
Popp ist der erste Schuß auf 3 Zentimeter Abstand abgefeuett
worden. Die Kugel durchschlug den Mantelrock, eine Jn-
strumententasche unb drang ins Herz. Nach diesem Schuß,
der tödlich war, müsse Dr. Seitz zufammengebrochen sein.
Der zweite Schuß, aus 20 Zentimeter abgegeben, durchschlug
den Knöchel der linken Hand und streifte Rock und Weste,
der dritte Schuß war ein Streisschuß am Kinn. Es sei
möglich, daß der zweite und dritte Schuß Durch ungeschickte
Handhabung des Reoolvers sich selbst auslvskei Die Ange-
klagte Flessa sprang bei den Ausführungen des Sachver-
ständigen auf und schrie: »Ihr Gutachten taugt garnichts.
rat Dr. Roth erklärte, es liege kein Grund vor, bei der An-
geklagten Geisteskrankheit oder Psychopothie anzunehmen.
Professor Friedländer glaubte feststellen zu konnen, daß sich
die Flessa während der legten Zeit bereits in einem außer-
qkdentlichen Affekizustand befunden habe. Sie sei aber geistig
nicht gestört, so daß der § 51 für den Augenblick der Be-
gehung der Tot nicht in Frage komme. Dagegen sei sie als
erblich belastete schwere Psochopathin zu bezeichnen. Darauf
wurde die Verhandlung auf Freitag beklagt.

Das Urteil im Flessa-Prozesz.
Sieben Jahre Zuchthaus

Frankfurt a.M., 7. August. Noch fast siinfstiindiger
Beratung wurde heute im Flefsa-Prozeß folgendes Urteil
verkündet: Die Angeklagte wird wegen versuchten Totschlages
in Tateinheit mit fahrlässiger Tötung zu sieben Jahren Zucht-
haus und den Kosten des Verfahrens verurteilt. Neun
Monate der Untersuchungs-haft werden auf die Strafe an-
gerechnet. Die bei der Tat benutzte Waffe wurde eingezogen.

Am Schluß seiner Ausführungen erklärte der Staats-
anwalt nochmals, daß die Angeklagte in der ersten Ver-
handlung die Bedrohung des Dr. Seiß zugegeben habe. Jn
diesem Augenblick wurde die Angeklagte in den Saal geführt.
Es kam zu einer dramatischen Szene; denn sie hatte die
Worte des Staatsanwolts noch gehört und rief in größter
Ecregung in den Saal: »Es ift nicht wahr, daß ich das zu-
gegeben habe. Das ist eine Lüge, und wenn ich zehn Jahre
Zuchthaus absitzen muß, dann izum Staatsanwalt gewandt!
leben Sie hoffentlich noch, damit ich es 3hnen beibringen
kann." Als die Angeklagte abgeführt wurde, schrie sie zum
Staatsanwalt: ,,Schustl Jch werde ihn mir merken«

Feftnahme der Mikultschiitzer Lohngeldräubetn
Hindenburg, 6. August. Der hiesigen Kriminolpolizei

ist es gelungen, den Roubüberfoll auf den Geldtransport der
Donnersntarckhütte vom 30. Juli im wesentlichen aufzuklären
und die Täter festzunehmen. Heute sind dem Amtsgericht
in Hindenburg fünf Personen aus Mikultschüß und Pilzen-
dorf eingeliefert worden, die der Beteiligung an dem Raub-
iiherfall verdächtig find. Zwei von ihnen sind von Zeugen,
die kurz vor dem Ueberfall die Stelle pafsierten, bestimmt
wiedererkonnt worden. Jhre Versuche, ihr Alibi zu beweisen,
sind mißlungen. Der Ueberfall konnte nur von Leuten aus-
gefiihrt worden sein, die mit: den örtlichen Verhältnissen genau
vertraut waren, und außerdem wußten, daß der Transport

sder Gelder für die Gehaltszahlunaen für die Abwehrgrube
immer am vorletzten Tage jeden Monats stattfand, und daß

Wartenberg wurde durch das Versoiller Diktat halbiert, indem
40 492,8 Hektor an Polen gegeben werden mußten und nur
40 896 Hektor bei Deutschland verblieben.

Wenn auch die schlesisctypolnische Muttersprache in diesem
Kreise stärker vorherrscijte als im Reichthaler Ländchem so
waren und sind feine Bewohner nimt weniger beutfm gesinnt
als die tapferen Reichtholen Das bewies auch die namenlose
Freude der Dotfbewohner von Schleise unb Kunzendorf, als
diese infolge eines Austausches im Jahre 1921 zurückgegeben
wurden. Da wurde mehrere Tage mit Kuchenbacken und
Volksfesten die Rückkehr zum deutschen Vaterland gefeiert.
Die schlesische Landwirtschaft verlor hier an Großgrundbesixz
Acker- und Gartenland 10102 Hektor, an Wald sogar
11099 Hektor, an KleinbesißH 19176 Hektor. Die Forsten
des Prinzen Biron von Kurland auf Groß-Wartenberg,
der Freifrau von Diergardt und des Domkapitels von
Breslau  Eonradou! umfassen allein 10 488 Hektor.
Der Boden zum größeren Teile Roggenss unb
Rarto�elboben, in letzterer Beziehung allerdings erftklaffig.
Die verlorene Teichwirtschafh Fischzuchten in Rippen, Mang-
schütz usw, umfaßt mehr als 100 Hektor Wasser. Treue
deutsche Landleute mußten zirka 22 000 Polens Herrschaft
auf fiel! nehmen. Auf der großen DLG.-Ausstellung vom
3l. Mai bis 6. Juni 1926 mar in einer Koje der Land-
wirtschaftskammer ein schönes buntes Plakot von Künstler-
hand  Görnitz-Breslau! zu sehen: »Auch Niederschlesien hat
deutsches Gebiet verloren.« Es zeigt aus der einen Seite
eine Reichthaler Stodtansicht mit Wald und Pflug und dem
Reichthaler Wappen  blutendes Gotteslanim im grünen Felde!

«! Dabei Unland, Gebäude, Wege usw.

dieser Transport im Gegensatz zu den Transporten für die
Arbeiteilöhne nicht geschützt war· De! WUCM Mk! VII!
Geldtransport passierte die Stelle zwischen der Hauptbahn
und der Sond-Versandbahn, an der sich der Ueberfall er-
eignete, gegen 1t Uhr vormittags. Kurz vorher hatten zwei
Frauen auf den Feldern am Wege vier verdächtige Männer
beobachtet, die sich hinter Roggenpuppen versteckten. Der
Wagen ift auch nambcr, als die Banditen ihn vom Haupt-
wege ablenkten, um Die oerfchloffene Geldkossette zu erbrechen
und das Geld zu rauben, von mehreren Personen aus
nächster Nähe beobachtet worden u. a. an einem Bahnwärtew
hause vorbeigefahren. Von den beiden Verhafteten, die von
den Zeugen wiedererkannt find, ist der eine bereits im vorigen
Jahre an einem Lohngeldtaub auf Der Preußengrube be-
teiligt gewesen. Der andere, ein Arbeiter der Abwehrgrube,
hatte sich kurz vor der Tat krank gemeldet. Unter den Ver-
hafteten befindet sich auch ein Angestellter, der der Mithilfe
oder Anftiftung verdächtig ist. Die Haussuchung hat bei
einem der Festgenommenen ein Militärgewehr mit reichlicher
Mnnitivn zutage gefördert. Das geraubte Geld, ungefähr
38 000 Mark, ist bisher nicht gefunden worden.
Große Ueberschwemmungen in China. � 3000 Menscher:

ertrunken
Rewyorly 5. August. Wie Associated �Brei; aus

,Honkau meidet, sind. durch das Bersten der Dämme vorn
JYongsekiang in dem südöstlichen Teil der Provinz Hupeh

Sie werde ich erschießen, wenn ich heraus-komme« Medizinals «3000 Menschen ums Leben gekommen. 2000 Quadratmeilen
Landes stehen unter Wasser. t

Nach einer weiteren Meldung der Associated Preß war
die Stadt Hankau bereits vom Wasser überschwemmt, als
sie durch das Bersten der Dämme von den vernichtenden
Fluten erreicht wurde. Durch das Bersten der Dämme
änderten die Wassermassen ihren Lauf und iiberschwemmten
die Kanäle der Stadt, wodurch das Wasser in die Stadt
brach. Die Bewohner flüchteten in die von dem Wasser
verschvnten Teile. Man befürchtet, daß durch Die Vernichtung
der Ernte eine Hungersnot entstehen wird, die, wie man
voraussiehh schlimme: sein tvitd als Die D?! Botjsht.e-

Ein oberschlesischer Raubmörder verhaftet.
Stettin, 6. August. Am Ostseebad in Bansin war

dieser Tage eine Schauspielergesellschaft verhaftet worden.
Der Hauptbeteiligte, der sich August Dudek nannte, war in
das Swinemilnder Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert warben.
Die Kriminolpolizei hat nun festgestellt, daß es fim um einen
gewissen Alois Klein handelt, der als Angehöriger des ober:
fehlefifmen Grenzschußes seinerzeit gemeinsam mit einem
Kameraden bei Eziasnou  Obersehlefien! zwei Handelsleute
in einen Wald gelockt, dort ermordet und beraubt hatte.
Klein war schon einmal festgenommen worden, aus den:
Gefängnis aber wieder entwichem Unter vielen falschen
Namen hatte er sich dann in Pommern und in Mecklenburg
vorübergehend auf Gütern aufgehalten.

Verfehlungen städtischer Beamten in
Frankfurt a. Main.

_ Frankfurt a. M» 6. August. Der Magistrat gab dein
Alteftenausschuß der »« « m� « f �M; ge rn
eine umfofsende Darstellung der Lage der hiesigen Arbeits-
zentrale, in deren Betriebe Verluste von einer Million Mark
feftgestellt wurden. Daneben bestehen bei der Stadthaupn
kasfe rund 1�/2 Millionen Mark Schulden. Die bei der
Zentrale tätigen Angestellten Tropp unb Rose haben sich
schwere Verfehlungen zu Schulden kommen lassen.- U. a
sind für die Wirtschastszentraie Heubeftellungen gemacht
worden, die sowohl im Ausmaß wie in Anbetracht der
Qualität der Ware nicht zu rechtfertigen finb. Der Ältesten-
ausschuß hat sristlose Entlassung aller Schuldigen und Ver-
folgung der Angelegenheit durch die Staotsanwaltschaft ver-
fügt. Außerdem soll ein Untersuchungsausschuß besonders die
uerwaltungstechnischeic Verfehlungen feststellen.

Schneefall und Gewitter in Jtalien.
Rom, 6. August. Das schlechte Wetter in Jtalien hält

an. Jn den Bergen bei Verono ist wiederum Neuschnee

auf der anderen die Dominsel mit dem schlesischen Wappen,
dazwischen einen schwarzen Keil mit der Aufschrift »Versoilles«.
 Reproduktionen durch den Wahlstatt-Verlag, Breslau 10.!

Jm Kreise Guhrau mußten wegen der Bahnlinie Lissa��
Trochenberg, welche einen Bogen der schlesisctkposenschen
Grenze durchschnitt, mehrere rein deutfche Dörfer, Gabel,
Triebusch, Katschkam Roniken mit Friedenshuld, dem pol-
nischen Jnteresse geopfert werden. Die Gegend ist rein deutsch-
sprachig. Abgetrennt sind 3324,4 Hektor, davon Wald 354
Hektor und 1664 Deutsche. Jnsgesamt also 50 411,8 Hektor
Gebiet und 28 000 deutsche Mettfchen, deutsche Landsleute

Deutsches Land, deutsche Kultur, guter deutscher Boden.
Die Gesinnung der von uns getrennten deutschen Brüder war
und bleibt deutsch. Diese Londstriche sind von Deutschland
nicht mit dem Schwerte, sondern mit Pflug und Kelle und
christlich-deutscher Predigt erobert worden.

Sie gehören noch dem Rechte einer 900jährigen Kultur-
arbeit, einer 700jährigen historischen Zugehörigkeit zu Deutsch-
land und Schlesien Deutsche, denkt daioni Jhr Schlesietz
besonders ihr Niederschlesier, vergeßt es nicht! Lasset die
kulturellen Bande, welche besonders die Landwirtschaft, die
frieblimfte unb dabei stärkste Eroberin der deutschen Schalle,
mit unseren Brüdern jenseits der Grenze geknüpft, niemals
abreißenl

Ueber die wogenden Felder,
Ueber die rauschenden Wälder
Winkt des deutschen Landmanns Hand:
Gegrüßt, gegrüßt ihr dort drüben,
Untilgbar ins deutsche. Herz geschrieben;
Deutsche Schalle, deutsch Volk und Land!

W. von Marienburg.



niebergegangen. Jn Mantua und Piacenza gingen schwere
Gewitter mit Hagelschlag nieder, die großen Schaden an-
richteten. Jn Lioorno wurde ein Mann durch Blitzschlag ge-
tötet und ein anderer gelähmt.

Riesenbraud in einer 3uckerpslanzung.
Durham, 6. August. Einer der größten Zurkerrohrbrände

in der Geschichte Natals ist am Jllowofluß ausgebrochen und
breitete sich die Küste entlang auf einer Strecke von 5Meilen
 8 Kilometer! in Richtung Durban aus und zerstörte über
5000 Acres �000 Hektor! Zuckerrohn Man glaubt, daß
mindestens 12 Eingeborene in den Flammen umge-
kommen sind.

Massenopfer der Cholera in China.
Schanghah 6. August. Laut nichtamtlichen Schätzungen

sollen täglich 1000 Chinesen infolge Choleraerkrankungen und
infolge der sehr großen Hitze sterben. Heute wurde mit 102
Grad Fahrenheit  etwa 44 Grad Celsius! die höchste Tem-
peratur seit 30 Jahren gemessen.

� Bluttat in Frankfurt a. M. Am Donnerstag vor-
mittag drang der 29jährige KontoristWilliErrmann aus Offen-
bach in die Wohnung der Familie Hufnagel in der Dahlmann-
straße ein und gab aus die dort anwesenden drei Personen,
Mutter, Tochter und Schwiegermutter mehrere Nevolverschüsse
ab. Die Tochter wurde sofort getötet, die Schwiegermutter liegt
im Sterben, während die Mutter schwer verletzt wurde. Der
Täter wurde von der Polizei festgenommen. Als Beweggrund
gab er verschmähte Liebe zu der Tochter an. �� Zu der blutigen
Tragödie wird jetzt weiter gemeldet, daß auch die Schwägerin,
die 25jährige Ehefrau des Prokuristen Hufnageh ihren Verletzun-
gen erlegen ist. Die ebenfalls schwer verlegte alte Frau Huf-
nagel befindet sich auf dem Wege der Besserung Der Täter,
der sofort festgenommen wurde, gab den Mordüberfall auf die
drei Frauen zu. Die Polizei konnte nur mit großer Mühe den
Täter vor dem Gelynchtwerden schützem

�� Ein dreifacher Mörder nach sechs Jahren ver-
haftet. Jn Spandau wurde der 50 Jahre alte Anton
Marloch verhaftet, der von der Staatsanwaltschaft Schwerin
seit 1920 wegen Mordes an seiner Familie steckbrieflich ver-
folgt wurde. Dem Verbrechen fielen seinerzeit 3 Personen
zum Opfer.

� Vater und Kind auf der Ferienfahrt ertrunken.
Ein Goldarbeiter aus Rathenow hatte in seinem Boot mit
seiner Frau und seinen beiden dreijährigen Zwillingskindern
eine Ferienfahrt auf der Havel unternommen. Aus dem
Berg-See bei Brandenburg fiel eins der Kinder ins Wasser.
Der Vater sprang ihm sofort nach, ging jedoch vor den
Augen seiner Frau und des zweiten Kindes unter. Die
Leisten der beiden Ertrunkenen konnten noch nicht gefunden
wer en.

Hinrichtung. Der Dienstknecht Albert Beil aus
Bietigheim  Württemberg!, der im September 1925 seine
beiden Reisegefährten aus Furcht vor Verrat ermordet hatte
und vom Schwurgericht Stuttgart zum Tode verurteilt
worden war, ist Freitag früh 5,30 Uhr im Hofe des Land-
gerichtes Stuttgart hingerichtet worden.

�  Einbruch beim Prinzen Heinrich. Vor einigen
Tagen wurden auf Gut Hemmelmark bei Kiel aus einem
Damenzimmer eine Anzahl wertvoller Brillantschmucksachen
gestohlen. Der Täter ist der Arbeiter Fritz Sörensen, dem
die Ortsverhältnisse im Schlosse bekannt waren, da er den
Prinzen wiederholt um Unterstützungen anging, die er auch
jedesmal erhielt. Sörensen will aus Not gehandelt haben,
die Schmucksachen konnten wieder herbeigeschafft werden.

� Die Mordkommission des Dresdeuer Kriurinab
amts hat auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft Untersuchungen
in Nieska  Amtshauptmannscbaft Großenhain! vorgenommen.
Dort wurde Ende 1919 eines Morgens der Wirtschaftsbesitzer
Otto leblos im Stalle zwischen den Pferden aufgefunden.
Sein Tod sollte durch den Hufschlag eines Pferdes herbei-
geführt worden sein. Jm Ort umlaufende Gerüchte, wonach
Otto von einem seiner Söhne getötet worden sei, führten
bereits 1924 zu Untersuchungen und veranlaßten neuerdings
die Wiederaufnahme der Untersuchungen, in deren Verlauf
nunmehr die Witwe und ein Sohn des Getöteten in Haft
genommen unb der Staatsanwaltschaft zugeführt wurden.

�� Krieg der Bienen gegen die Hühner. Unter
dieser Ueberschrift läßt sich der .,Tag« aus Hanau melden:
Ein eigenartiger Vorgang hat sich auf einem Hühnerhof in
dem badischen Orte Gerodsau zugetragen, in dessen unmittel-
barer Nähe auch mehrere beuölkerte Bienenstöcke stehen. Auf
dem Hühnerhof befindet sich ein Trinkbeckem das bisher von
den Hühnern und den Bienen gemeinschaftlich und friedlich
benutzt wurde. Plötzlich nahm dieses friedliche Verhältnis
ein Ende. Die Bienen übersielen in großem Schwarm die
Hühner und stachen sie zu Tode. Auf einem toten Huhn
wurden über hundert Bienenstiche gezählt. Sämtliche Hühner
wurden durch Stiche in den Kopf getötet.

Ueneste Nachrichten.
 Wolss-Detiesihea.!

 Depeschen des «Namslauer Stadtblattesks
Dr. Stresemaun nach Berlin zurückgekehrt.
Berlin, 8. August. Der Reichsminister des Auswärtigem

Dr. Stresemam ist nach Berlin zurückgekehrt und hat die
Geschäfte wieder übernommen.

Schweres Autoungliick bei Seeloun
Nach einer Meldung der Blätter aus Landsberg a. d.

Warthe unternahm der dortige Konfektionshausbesitzer Erohn
mit seiner Frau, seiner Tochter und feiner Abeilungsleiterin,
Frau Platen, eine Autofahrt von Landsberg nach Berlin.

Crohn steuerte den Kraftwagen selbst. Als Erohn beim Seelower
Berg dicht bei dem Orte Seelow einem Lastauto ausweichen
wollte, wurde fein Kraftwagen aus der Bahn geschleudert
unb fuhr mit voller Wucht gegen einen Prellsteim wodurch
er umstürztr. Die Jnsassen wurden aus dem Wagen ge-
schleudert Frau Platen wurde sofort getötet, Erohn erlit einen
Armbruch und schwere Ropfverlegungen, feine Tochter trug
schwere innere Verletzungen davon. Frau Erohn und der
Ehauffeur wurden leicht verletzt.

Doppelmord.
Stettin, 8. August. Hier erschoß in seiner Wohnung

der Landessekretär Pahl seine Frau und seinen 18 Jahre
alten Sohn. Pahl hatte mit seinen Angehörigen einen Streit,
in dessen Verlauf er, wie er angibt, von seinem Sohn tätlich
angegriffen worden sei.

Ein Kind von Ratten augesressem
Nach einer Meldung des Montagmorgen wurde das

6jährige Söhnchen eines Arbeiters in Lichterfelde-Oft bei
Berlin am Sonntag nachmittag beim Spielen an ·einem
Wassergraben von mehreren Bisamratten angefallen. Die
Tiere brachten dem Kind stark blutende Wunden an Armen
und Beinen bei. Passanten mußten die wütenden Ratten
mit dem Knüppel verscheuchem Der verlegte Knabe mußte
infärztliche Behandlung gegeben werden, da sofort Fieberau trat.

Schweres Unglück aus der Köln-Richter Rad-
renubahn

Köln, 8. August. Bei dem heutigen 300 Klm. Motor-
radmannschaftsfahren auf der Riehler Radrennbahn fuhr der
Fahrer FrenselsKöln in die Maschine des Fahrers Wronker-
Köln hinein. Wronker wurde über die Brüstung ins Publikum
geschleudert und blieb tot liegen. Eine Frau wurde sehr
schwer verletzt. Frensel und sechs weitere Zuschauer trugen
leichtere Verletzungen davon. Das Rennen wurde sofort ab-
gebrochen.

Flugzeugunglmt
Stettin, 8. August. Unter zahlreicher Beteiligung der

Bevölkerung fand heute auf dem Flugplatz Kreckow bei
Stettin ein unter Beteiligung der Deutschen Lusthansa A.-G.
veranstalteter Flugtag statt. Bei dem Kunstfliegen stürzte die
Maschine des Piloten von Manteussel plötzlich ab und wurde
zertrümmert. Personen wurden nicht verlegt. Der Pilot

»Ecl1ebuug non Sthulbeiiriiuen
sur vie gewerbliche Berufssmule

Die Kosten der gewerblichen Berussschule werden, soweit
sie nicht durch Staatsbeiträge gedeckt werden, zur Hälfte von
der Stadt Namslau getragen, zur Hälfte durch Schulbeiträge
aufgebracht. Zur Leistung von Schulbeiträgen sind für jeden
von ihnen beschäftigten Arbeiter und Angestellten verpflichtet:

a! sämtliche Gewerbetreibende der Stadt Namslau,
b! sämtliche nicht gewerbetreibeaden Arbeitgeber der Stadt

Ramslam soweit die Jugendliclten der einzelnen bei
ihnen beschäftigten Arbeiter- und Angestelltengruppen
berufsscbulpflichtig find.

Ausgeschlossen von der Beitragspflicht sind die kauf-
männischen Arbeitgeber, deren Arbeitnehmer die hiesige kauf-
männische Berufsschule besuchen. Der Jahresschulbeitrag be-
trägt für jeden von den Arbeitgebern beschäftigten Arbeiter
und Angestellten jährlich 1,80 RM. Die Erhebung- erfolgt
vierteljährlich im voraus nach dem Durchschnitt der an den
beiden Stichtagen �- 15. Juni und 15. Januar j. Js. �
beschäftigten Zahl der Arbeitnehmer. .

ür das Jahr 1926 ist als Stichtag der l. März und
15. Juni festgesetzt. Die Einziehung der Schulbeiträge für
April-Juni 1926 erfolgt in den nächsten Tagen durch die
Stadthauptkasse. 
N a m s l a u � ben 6. August 1926.

Der Magistrah
Dr. L o b e r.

Weideschlöfseh
I&#39; Morgen, Dienstag, den 10. August CI

nnd Donnerstag, den 12. August T

Eriensfreilianzm
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

G. Lang.
Anfaug W« Uhr.

Bei ungünstigem"Wetter findet das Konzert in den

« «« «· Isnnnne �ktennsneMittwoch, den 11. August 1926
rettete fiel! durch einen Fallschirmabsprung d llhisllllügs B w!!� b fwer e in orzen or » e a", « e es »«

Programm der Schlesischen Funkstunda  Sßieteweriammluna951111116115! Zkfazxssckktz �&#39;2�%���;.�3�����l�_
Teigcich  außer Sonntag! 11,15 uns: I. Wem:- chWetUe Der ehrliche Finder ipicd um

bericht, Wasserstände der Oder. 11,30 Uhr: Schallplattenüberi zwangsweise versteigern. AVSCVS Bn DE! Geschäftsstelle«
tragung für Versuche und Jndustrie.12,55 UhUNauener Zeit- neimann det ZSUUUU gebeten.
zeichen. 1,30 Uhr: 2· Wetterbericht und Wiktsehaftsnachrichten Obspwrzchtgvollzzehet W
 Breslau amtlich!. 3,30 Uhr: 1. landwirtschaftlicher Preisbericht z» Namzlan» W
und Pressenachrichten.3,50��4,20Uhr:Schallplattenübi-r« «, «, » Ofür Versuche und Industrie. 5 Uhr  außer Sonn- Raufmannsßehrliug!
tag, Montag und Sonnabend! 2. landwirtschaftl. Preis- mit guten Schulkenntnifsem «
bericht. 6,45 Uhr: 3. Wetterbericht und Ratschläge fürs Haus.
� Nach dem Abendprogramm 4. Wetterberichh Zeitansage,
neueste Pressenachrichtem Sportsunkdienst

Montag.
der Funkkapelle 6 Uhr: Winke für den Hörer: ,,Allerlei
Wissenswertes Antworten auf tecbnifcbe Anfragen«, Vor-
trag von Telegrapheninspektor Steiner. 7�7,30 Uhr: Abt.
Literatur: ,,Die Ausgaben der Kritik«, Vortrag von Bernhard
Guillemin, Sprecher: Friedrich Reinicke 7,30�8 Uhr: Abt.
Musikgeschichte: ,,Vom echten unb unechten Volkslied«, Vor-
trag von Privatdozent Dr. Frotschey Sprecher: James Elsner.
8,15�9 Uhr: Führer und Verschollene, Vortragsabend,
Franz Konrad Hoefert. 9�10 Uhr: Volksliedeh zur Laute
gesungen von Elsa Laura v. Wolzogen.

Dienstag. 4,30�6 Uhr: Marschnachmittag der Funk-
kapelle. 6 Uhr: Kinderrundfunkt ,,Tischlein deck dich, Gold-
esel, Knüppel aus dem Sack«, Märchen von Grimm, erzählt
vom Märehenonkel  Ludwig Barg . 7�7,30 Uhr: Abt.
Literatur: Otto Heuschele: ,,Brie e aus Einsamkeiten«,
5. Brief, Sprecher: Friedrich Reinickr. 7,30�-8 Uhr: Abt.
Technik: ,,30 Jahre Flugwesen. Zum 30.Todestage Otto
Lilienthals, Vortrag von Direktor Otto Behrens, Berlin,
Sprecher: James Elsner. 8,25 Uhr: Shmphoniekonzert des
Schlesischen Landesorchefters, Leitung: Prof. Dr. Max Schneider.

Verantrvortlich für die Schriftleitung in Vertretung:
Friedrich Philipp, Namslam

Stadtpark-Restaurunt.
Mittwoch, den 11. August

Sinnen-Blas-[lnarInIt-Ahnni.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Anfang 7 Uhr. G: Lang.
Eintritt 20 Pfg.

--.--4 44. 4

Großer Bersicvtjeruirgsloriscrn sc? 
E

44..vv�vvv

sucht für Stadt u. Kreis Namslau haupt- u. nebenberufli
Vertreter

gegen Gehalt und Provisionem Osferten unter F. 3
an die Geschäftsstelle des Stadtblattes.�-«-- 4 4 44.44.4svjssvv �vv v-vv vv If ««-

4,30�6 um: Schuoekkorzevekorachmittqg M

15 bis 18 Jahr, kann sich
sofort melden, sowie alles andere
Dienstpersonal und eine Dom.-

agd. E

mit Kouigelegenheit
zu mieten gesucht.
GefL Osferten unter G. 50

an die Geschäftsstelle des
Stadtblattes

Thomas Stannek
gemerbsmgfg. Stellenoermittleraurslau
Peter-Paulstr. 6. Teleph. 280.

44.44 44.. 4- H- �- 44. 44.vv v v v v �rvv
i, 9urcb meinen rationellen Maschinenbetrieb und mein

großes Holzlager liefece ich sehr preiswert, schnell und sauber J
Türen und Fenster

Ladeneinrichtungen s
» Büro= und Küchenmöbel ·

Namslauer Holzbearbectungsfuliriti
» Kurt Guttmann. Telesou 62. ;

· Jnstandsetzung alter Möbel. Großes Sarglagerd
44444 44.44.4vvv-vv

Flwm- - J --

4.444

4 4.444
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vvvv v-vv s. 77 sk-

Einladungen, linnzeitslieier. �llnnklnnlen
usw. liefert schnell, sauber und preiswert

IIillllsIillliik IIPIIBKHPHHZHSBIISIJIIHII III. II. II.
Produktentuarktbericlst

tltmtliitxe Rotierungen der an der Breslauer Prodnktenbdrse
vorn 7. August· 1926 geza lten Preise in {Reichsmark bei oforti er
Bezahlung mur für Ratio ein gilt der Erzeuåeroreish ab chlesis erVerladestcttion in vollen Waggon abungen  mit usnahme von Futter-
mitteln, psie [ich Frachtparitat Breslau verlieben!. Tendenz: Getreide:Still. � Mehl: Wetter fragt.

setitgttme «antun: Notierun an still! immittl. Art und Güte der legten Ernte ei sosortiger Bezahlung. 
6.

 Betzeibe: |___47.  6.___ Delfaaten: n____7._e_ «�
Weizen, 74 kg� 29,00 29,00 N.Winterraps. .«- �« �� E 32« - **
No gen 71 kg* 18.00 I 19, � Leinlamen . .l �, n 33 �
5m er . . . . . . .. 18,50 18,50 Senssamen  ��,- i 67, f
Liraugerste... 19,00 19,00 annaat .  �,s g ��,-�ilisGerste neue 16.00 l6.00 olm, blau neu ��� l �� -
�Roggen, neuer 18,00 18,00

«« Hektoliters bezwyllkffektivgewichtz
*"  Befunbe, trockene, transportsähtge Ware.
f Neu, gesund, trocken» » _Feine und feinste Qualrtat entsprechend hoher.
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